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AmILiche KuEste
der atn 21 . Juni angemeld.

Fremden.

In den Gasthöfen :
Gasth . zum Anker .

Menz, Hr . Alfons . Kfm . Biberach a . R .
Bagopolsky , Hr . Josef Baden -Baden
Bogopolsky . Hr . Joh .

Kgl « Badhotel .
Ohlenroth, Hr. F . N ., Privatier Hamburg
Flamm , Hr . Alfred , Anstaltsdirektor mit Frau

Gem . Pfullingen
Gasth . zum Bad . Hof .

Holzmann , Hr . Karl Neuenbürg
Ttraub, Hr . A . , Kfm . Heidelberg

Hotel Belle vue .
jHooglandt, Hr. I . D . mit Frau Gem.

Amsterdam
Schrumberger, Hr . Julius mit Frau Gem.

Freiburg
Fuchs, Hr . Oberleutnant Ludwigsburg

Hotel Kühler Brunnen .
Freber , Hr . H . Fr Ortsvorfteher mit Frau

Gem. Mainz -Mombach
Steitz, Hr . Phil ., Direktor Mannheim
Zapff, Hr . G ., Kfm . Berlin
Oeftering , Hr . W. E . Dr . Karlsruhe
Dürrich , Hr . Ferd ., Kfm. Stuttgart
»on Werne , Hr . Fritz Homberg a . Rh .

Hotel « . Billa Coneordia .
Whistler , Mr . u . Mrs . Thomas D . Ingenieur

Baltimore U . S . A.
Ritter, Hr . I . mit Frau Gem. München
Assenheim, Frau Offenbach
Meuwsen , Hr . Heinr . mit Frau Gem. u. T.

Solingen
Rittner , Frau Direktor Mannheim
Wiesengrund , Frau Johanna , Rentiere mit

Sohn Frankfurt a . M-
Roth, Hr . R . Direktor Saarbrücken
Rosenfelder , Hr . Gustav Kannstatt

„ Frl . Mathilde „
Grünewald, Hr . Adolf „
Rosenfelder , Frau Fanny Kannstatt

Hotel Graf Eberhard .
Ettlinger, jHr Adolf, Fabrikant mit Frau

Gem. Nem-Aork
Gasth . zur Eisenbahn .

Ehret , Hr . Heinrich, Kfm . mit Frau Gem
Mannheim

Pension Villa Hanselmann .
(Georg Rath) .

Cramer, Frl . Martha Dortmund
Kayser, Frl . : Mannheim
Cramer, Frl . Anna Dortmund
Leoy , Hr . Hagenau
Kayser, Hr . mit S . Mannheim

Hotel Klumpp .
Rettig, Hr . Hjalmar, Ministerialrat m . Frau

Gem. und Hr . S . Stockholm
Kirchberger , Mrs . S . H . Chicago

„ Mr . Henry S . „
Ungerer , Hr . Willy O . Wiesbaden
Mayer, Frau Adolf, Mannheim
Moura, Hr . Fernando Brasilien
Corrard des Effarts, Mr . et Madame Paris
von Heintze , Excellenz , Hr . Baron, Ober -

Jägermeister mit Bed . Berlin
Rehn . Hr . Ernst mit Frau Gem.

Auerbach i . H .
Goldstein , Hr . Herm . mit Frau Gem . Herford

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Hellwig , Hr . mit Frau Gem . Rußland
Diefenbach, Hr . Dr . med . mit Frau Gem.

Herligenhaus
Commerate, Hr . Metz

Hotel zum gold . Löwen .
Kochauck , Hr . Georg mit Frau Gem . Berlin
Laaser, Hr . Emil „

Hotel Post .
Friedrichs, Hr . Fritz, Kfm . mit Fam. Berlin
Brinkmann, Hr . Münzdirektor mit Frau Gem.

Berlin
Tchrömperlen, Hr . Chr. , Privatier mit Frau

Gem. Baden -Baden
Nmdtlmeyer , Hr . A , Kfm . München
Bi !si»ger, Hr . H ., Pfarrer Untergruppenbach
siel », . Frau Dr . Heidelberg

Hotel zum gold . Rost.
Schlösser, Hr . W ., Kfm Elberfeld

Hotel und Cafe Schund .
Strauß , Hr . Karl, Privatier Steele- Ruhr
Casfierer, Hr I . , Schriftsteller mit Frau Gem.

Berlin
Scholz, Hr. Bahnhmverwalter Lechbruck
Stegmaier, Hr . Karl, Architekt Böblingen
Koch, Hr . Karl , Prokurist Schorndorf
Kümmel, Hr . R ., Geometer

Gasth . zur Sonne .
Claus, Hr . Julius, Kfm Trier
Mayer, Hr . Karl, Tapezier Heilbronn
Horn , Hr . C . „
Schulz, Hr . A . , Kfm .
Koch , Hr . mit Chauffeur Plochingen
Hub, Hr . Kfm . Heilbronn
Pension u. Restauration Toussaint .

Kögel, Hr . D ., Stadtbaumstr. Winnenden
Gasth . zum Windhof .

Hoheifen, Frl . Hedwig Pforzheim
Sammet, Frau Berta mit T . Heilbronn
Mayer, Frl . Willy Pforzheim
Fetzer, Hr . Holzhändler Pfalzgrafenweiler
Heist , Hr . Wilh -, Prokurist Trossingen

I » den Privatwohnungen :
Villa Bätzner .

Schiel, Hr . Kfm. Saarbrücken
Schiel, Hr . Kfm. „

Cafe Bechtle .
Dyklin, Hr . Alois , Malzfabrikant mit Frau

Gem. Rastatt
Chr . Bott . Hauptstraße 89 .

Birnesser, Hr . Heinr ., Postverwalter
Pfullendorf

Karl Bott , Uhrmacher.
Schreiber, Hr . I . mit Frau Gem.

Leopoldshafen
Billa Bristol .

Eisenberg, Hr . S ., Kfm . Königsberg
Schereschewsky , Hr. I . Rentier mit Frau

Gem . Königsberg
Badinspektor Feucht .

Herz, Frau Klara, Kfms . - G Stuttgart
Villa Frankenstein .

Bellin , Frau Emma mit Frl . T . Berlin
Geschwister Fuchs .

Gruhler, Frau Lucie mit S . New-Aork
Conditorei und Cafe Funk .

Braun , Hr . Friedrich, Kfm . mit Frau Gem.
Berlin

Leoy , Frau Math , mit S . „
Rodert Funk We.

Fus , Hr . Wilhelm Stuttgart
Villa Göthe .

Koch , Hr . Karl, Prokurist Schorndorf
Kümmel, Hr . Geometer „
Haak, Hr Gymnasiallehrer mit Frau Gem

Graudenz Westpr .
Villa Hammer .

Fischer , Hr . Alois , Lehrer Nürnberg
Schultz, Hr . Otto, Apotheker „

Chr . Hang , Bäckermstc.
Schilling , Hr . Ernst , Fabrikant Suhl

Sanitätsrat Dr . Haußmann .
von Cancrin , Frau M . Karlsruhe
von Notz , Frau Hptm . mit S . und Bed .

Karlsruhe
Villa Hohenzollcrn .

Leoy , Hr . Alexander, Kfm. Hamburg
Wilh . Klans , Bergbahnschaffner .

Frank , Hr . Franz, Amtsgerichtssekretär
Karlsruhe

Georg Knödler . Eiberg 126
Zapf, Hr . Georg , Sekretär und Kalkulator

im Reichs-Versicherungsamte Berlin
Röther, Hr . Forstmeister Fremdingen §

Gebrüder Krautwaffer .
Härdtner, Hr . Gottlieb , Fuhrmann mit Frau

Gem. Zuffenhausen
Haus Kuch .

Selgrad, Hr . Ludwig, Bergmstr . Sondhofen
Karl Lächele.

Werwag , Hr . C., Oberrealschüler Reutlingen
Villa Linder .

Schulte, Frau Kfm. Hamburg
Jeremias, Frau Emma Stuttgart
Mündler, Hr Dr . W . Heidelberg

Badkassier Maier .
Lange, Hr . E ., Oberinspektor mit Frau Gem .

Erfurt

Billa Mathilde .
Schmidt, Hr . Dr . A . , Konsistorialrat - Präsid.

a . D . , Wirkt . Geh - Rat mit Frau Gem .
Berlin

Müller, Frau Präsident Kiel
Marie Mayer Ww . König -Karlstr

Genfs, Frau PH . K . mit Bed . Neuhofen Pfalz
Billa Mon repos .

Sigle, Frau Fabrikant Kornwestheim
Spitzfaden , Frau Lina Pirmasens

Villa Monte bello .
Hay , Mrs . Charles Boston Amerika
Hay , Mr Mrs . G . ,,
Colsmann , Hr . Theod. Fabrikbes. mit Frau

Gem . Rheydt
Pape, Hr . Baumstr . Berlin
Eckstein, Hr . Stuttgart

Villa Pauline .
Philipp, Hr . Pfarrer . Meckenheim

Schreinermstr . Pfau .
Hercmann , Frau Adolf, Kfms . -G.

Frankfurt a . M.
Wilh . Schmid , Schreinermstr .

Moll , Hr Leonhard München
Karl Schober , Handelsgärtner.

Kleesattel. Hr . Josef Wäschenbeuren
Vogel, Hr . Privatier Vaihingen

Karl Toussaint , Holzhändler .
Steiqelmann , Hr . Privatier mit Bed .

Ludwigshafen
Hermann Treiber , Baddiener .

Schuh . Frau Rosine Witwe Schrvzberg
Witwe Vollmar . König-Karlstr .

Elsäßer , Hr . Lehrer Lomersheim
Fritz Bolz , König -Karlstr .

Herrliug , Hr . Kaspar . Müller mit Frau Gem.
Kitzingen

Karl Weber , Stichstr .
Stüber , Hr . Karl, Schreiber Geislingen

Chr . Wildbrett , Buchdruckereibes. - Wte .
Eder, Hr . Philipp, Kfm München

Mi »a Wildbrett We. Rennbachstr.
Pollmar, Frau Jda Großenhain
Hofmann, Frau Geh .-Postrat Charlo -tenburg

Villa Wilhelms .
Hesse, Hr . G . , Lehrer Tilsit
Rossignol, Hr . Dr . Karlsruhe
Bergius, Hr . Dr . mit Frau Gem . u . Schw .

Berlin
Zahl der Fremden 4862.

Der am 22 . Juni angemeld. Fremden .

In den Gafthöfen :
Gasthaus z. Badischen Hof .

Schnbart , Hr . August. Kfm Köln a . Rh .
Hotel Belle vue .

Goldberger , Mr Mauriel New- Aork
Goldberger , Mrs . S . „
Rosenwald , Mrs . Henry „

Gasth . zum Kühlen Brunne ».
Daumer , Frau Emilie , Oberamtsrichteis -We .

Ellwangen
Faul , Frau Marie, Rechtsanwalts -W . „
Meyer , Hr. Gsrichtsnotar Kannstatt

Hotel Graf Eberhard .
Tauner, Hr . H . . Kfm . Waldshut

Gasth . zum Hirsch.
Schütze , Hr . Kfm . mit Fr . Gem . u T.

Stuttgart
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

German , Frau Zürich
Reisewitz , Hr . mit Frl . T . Kassel

Hotel zum gold . Löwen .
Mai , Hr . Alexander . Gerichtsekretär mit Fr .

Gem . Darmstadt
Hotel Maisch .

Scheide, Frl . M . Gotha
Hotel Palmengarten .

Spiegel , Hr . Gustav , Kfm . Greiz
Seidel , Hr . T . Heidelberg
Kreisle , Hr . B . , Kfm . Nürnberg

Hotel Post .
Hackmann, Hr . Oskar, Dr . phil . Helsingfors
Wagfchal, Hr . Ferdinand, Dr . med . Arzt mit

Frau Gem . Bonn -Duisdorf
Goldschmidt , Hr . S . Frankfurt a . M.
Möller , Hr . E . , Ingenieur mit Frau Gem.

Bonn
Hotel zum gold . Roß .

Müller, Hr . Siegmund mit T . Nürnberg

UlmBalbin, Hr . Max, Kfm .
Hotel Russischer Hos .

Muchall, Hr . Dr Bibrich a Rh.
Döbel , >> . H . , Ksm . mit Frau Gem . u . T

Mülheim a Ruhr
Römhildt , Frau Eugenie Karlsruhe
Pönsgen, Frau Ernst Düsseldorf

Gasth . zum gold . Stern .
Scholl, Hr Karl Stuttgart
Berger , Hr . Herm ., „
Bayer, Hr . Gust . mit Frau Geni . Horb a . N.

In den Privatwohnnngen :
Billa Augnsta .

Bernhardt , Hr . Emanuel , Städt . Baumstr .
Crefeld a . Nh .

Schemm, Hr . Gustav , Fabritdirektor mit Fr .
Gem . Nürnberg

Karl Bauer , Olgastr.
Schleeh, Hr . Karl, Maschinenmstr.

Stuttgart -Berg
Villa Bristol .

Kufeke, Frau R . mit Fam . u . Begl .
Bergedvrf b . Hamburg

Kuöller, Frl . Karoline Freudenthal
Witwe Chur . König- Karlstr .

Langjahr , Hr . Karl Heilbronn
Diakonisseustatiou .

Kern, Frau Tuttlingen
Weidenbacher. Schwester Luise Horrheim
Seybold . Frau Schorndorf

Josef Endres , Rennbachstr.
Berg, Hr . Julius . Kfm . Grünftadt

Gottlieb F-aas , Löwenbergstr .
Biba. Frau Else

"
München

Geschwister Fuchs .
Troitztch , Frau Wilhelmine Magdeburg
Czentner, Frau Julie , Damenschneiders- G .

mit T . Mannheim
Malermstr . Gutbub .

Hamburger . Hr . I . Ksm . Frankfurt a . M .
Wilh . Güthler , Elektrotechniker.

Belstner, Hr . Weinwirt Weinsberg
Postmeister Herrmau ».

Schweitzer . Hr. Julius , Eisenbahndirektor mit
Frau Gem. und T . Sommerfeld

Karl Holz , Handelsgärtner.
Waidmaim , Hr . Kgl. Forstwart Sittenhardt

Haus Honold .
Hakeumtttier, Frau Fabrikant Tlausnigen

Frl
Geschwister Horkheim er .

Haag , Frl . R . Schriesheim
Villa Johanna .

von Ziegler, Frau Privatier Sch Mause »
Villa Kaiser Wilhelm .

Goßner , Hr . Georg . Kgl . Baurat mit Frau
Gem . Kolberg Pommern

Metzgermstr. Kappelmann . Kgl . Hofl .
Hörner . Hr . Philipp, Restaurateur

Mannheim
Villa Karlsbad .

Seitler , Hr . Franz Gmünd
Villa Kiechle.

Lichtenfelo . Frl . Hedwig Bernbnrg
Lischke , Frl . Gertrud Greußeu i . Th .

Villa Krauß .
Gundelfinger . Hr . E . . Ksm . Stuttgart
Ledermann, Hr . M . , Ksm . mit Frl . Schw.

Heilbronn
Samson , Hr . W , Weinhändler Stuttgari

Villa Lichtenstein.
Sauerwein, Frl . Milly Berlin
Springer, Hr . Max, Ksm . Hamburg

Villa Mathilde .
Dietz . Frau E . Generaldirektors -Wte.

Karlsruhe
Sander, Hr . K . Weißenbnrg

Villa Mon Repos
Mayer, Hr. Leopold, Kfm . Gießen

Villa Monte bello .
Milschcke, Frau Baumeister Charlottenburg

Flaschnermstr. Müller .
Brinkop , Hr . C Rentner mit Frau Gem.

Neumünster
Park -Billa .

Pophal , Hr . Oberstleutnant b . St . Eisenbalsn-
Regiments 1 mit Frau Gem.

Friedenau -Berlin
Wollaus, Frl . Else Berlin

Fortsetzung folgt.



Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Juni .

Zunächst stehen Rechnungssachen zur Erörterung . Bei
der ersten Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Ver¬
rechnung , Prüfung und Kontrolle der anläßlich des Ei n -
geborenenanfstands in Südwestafrika in den
Jahren 1903 bis

' 1907 geleisteten Ausgaben stellt Abg.
Noske (Svz . ) fest , daß immer noch nicht Klarheit darüber
geschaffen sei, wofür das Geld ausgegeben sei . Tie Re¬
gierung sei nicht in der Lage, ordnungsmäßig darüber Ab¬
rechnung zu geben . Tas bestätige die Vorlage . Der
Redner wirft der Regierung Schlamperei vor , da sie
nicht anzug -eben vermöge, wo ein großer Teil der 400
Millionen Mark geblieben sei . Er wird zur Ordnung
gerufen und fordert dann die Bekanntgabe der Summen ,
für die Quittungen fehlen . Seine Partei n-erde gegen
den Entwurf stimmen.

Abg . Frhr . v . Ga mp (Reichsp ) : Wenn man allen
Formalitäten genügen wollte , so würde die Abrechnung
statt 100000 M mindestens 1 Million Mark kosten- Vier
der Beamten , die noch einmal quittieren müßten , find
übrigens tot .

Abg . G ö r ck e - Brandenburg snatl . ) beantragt , den
Entwurf an die Rechnungskommission zu verweisen.

Staatssekretär D e rnburg : Den Vorwurf , daß Gel¬
der zu Unrecht ausgegeben sind, weise ich entschieden zurück .
Bei der Prüfung ergaben sich sachliche Schwierigkeiten .
Wir beantragten Uebertragbarkeit der in den Jahren
1903/07 bewilligten Fonds , da es völlig gleichgültig ist, in
welchem Jahr eine gewisse Summe ausgesetzt ist.

Die Vorlage wird der Rechnungskommission über¬
wiesen . ^

Der Nachtragsetat betreffend Verkauf des Te in¬
st ei hoferFelds und Anlegung einesTruppen -
übungsplatzes wurde ohne Erörterung an die Bud-
getkommission verwiesen . In erster Lesung wird ohne Er¬
örterung das Gesetz betreffend die Aenderung des Schank¬
gefäßgesetzes erledigt .

Darauf wird die Erörterung über die
Kotierungssteuer

fortgesetzt . Am Bundesratstisch erschienen nachträglich die
Staatssekretäre v . B e t h m a n n - H o l l we g und Sy -
d o w .

Abg . v . Gamp (Reichsp . ) : Nur durch Erhöhung
der Umsatzsteuer kann eine weitere Besteuerung der Börse
erreicht werden . Wir wollen nur die Spekulation treffen
und behalten uns Anträge auf Erhöhung des Emissions¬
stempels vor . Für Deutschland wäre es anr richtigsten,
das überschüssige Geld in staatlichen und Reichspapieren
anzulegen . Wenn der ganze Bedarf des Reiches dem Besitz
auferlegt würde , so kämen auf 1000 M Kapital 75 Pfg .
Das wäre die beste Regelung . Bei Aktien mit Ternnnhandel
wäre die Kotierungssteuer berechtigt. Landwirtschaft und
Industrie t ragen viel mehr Lasten, als das mobile Kapital .
Ein großer Teil meiner Freunde wünscht die Kotierungs¬
steuer in dieser Form nicht, weil sie ein untaugliches Mittel
zur Erreichung eines guten Zwecks ist . Dagegen wollen wir
aus der Börse eine wesentlich höhere Steuer herausbringen ,
als Akt der Billigkeit gegenüber dem immobilen Kapital .

Es ist ein Antrag auf namentliche Abstimmung einge¬
gangen .

Abg . Dove ( frs . Vgg . ) : Bisher habe ich wenig ge¬
hört , was uns den von der Komnrifsion ausgehenden Plä¬
rren günstig stimmen könnte. Tie Regierung hat ke

'
Nie Ver¬

anlassung , an der Verwirklichung dieser Pläne mitzuhelfen .
Abg . Raab (wirtsch. Vgg .) : Das immobile Kapital

ist jetzt schon stärker belastet als das mobile. Tie Vermö¬
genssteuer wäre auch nicht das Ideal einer Steuer .

Abg . Graf Mielzynski (Pole ) : Wir sind gegen
die Erbschaftssteuer , aber für die Kotierungs¬
steuer .

Abg . Weber (natl . ) : Buesing teilte mir mit , es
wäre unmöglich, daß er je diese Kotierungssteuer befür¬
wortet habe, die er für ganz unannehmbar hielt . Wegen
unserer Haltung zur Erbschaftssteuer kann man uns nicht
antinationale Gesinnung dorwerfen . Tie Folge der Ko¬
tierungssteuer würde sein , daß die Großbanken sich koa¬
lierten und die Geschäfte unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit machten.

Es folgt die namentliche Abstimmung über
die grundlegende Bestimmung der Kotierungssteuer . Tie
Freisinnigen , Nationalliberalen , Sozialde¬
mokraten und der größte Teil der Reichspartei
stimmen dagegen , die übrigen Parteien dafür .

Diese grundlegende Bestimmung wird mit
2V3 gegen 185 bei einer Stimmenthaltung ange¬
nommen . (Vereinzelte Bravorufe bei der Wirtschaftli¬
chen Vereinigung .)

Unter großer Unruhe des Hauses folgt die Beratung
der Spezia lb estimmung e n . Einige Bestimmungen
werden ohne weiteres angenommen . ß 8e bestimmt,
der Reichskanzler setzt jährlich den für die Höhe der
Stempelabgaben maßgebenden Kurswert der steuerpflich¬
tigen Papiere fest.

Abg . Mommsen / Freist Ver . ) : Wenn es dem
Reichskanzler gelingt , diese Bestimmungen durchzuführen ,
so wird er sich den Tank der gesamten Bankwelt erwerben .
Aber er wird es nicht können . (Lachen rechts und Zurufe
rechts : Sehr richtig !)

Graf Westarp (kons . ) : Tie Anregungen des Herrn
Mommsen sind ja ganz beachtenswert , aber es wäre wün¬
schenswert gewesen , wenn die Herren diese Kritik zu An¬
trägen verdichtet hätten . Wir hätten dann diese Anträge
geprüft und wahrscheinlich in einzelnen Fällen Härten
ans dem Gesetz herausnehmen können. (Gelächter links . )

Abg . Mommsen : Ich habe darauf hingewiesen, daß
die Bestimmungen praktisch überhaupt nicht durchführbar
sind, dann braucht man auch leine Verbesserungen mehr .
Aber wenn die Herren auf der Rechten Gesetze haben wollen ,
die ihnen besonders gut gefallen , dann müssen sie sich ihre
Gesetze selbst machen . (Lebhafter anhaltender Beifall links .)

Ter Rest des Kotierungssteuergesetzentwurfes wird
nach den Beschlüssen der Kommissionsmehrheit unverändert
angenommen .

Darauf tritt Vertagung ein.
Vizepräsident Paasche verliest ein Schreiben des

Staatssekretärs des Innern , worin dieser mitteilt , daß er
bereit sei , die sozialdemokratische Interpella¬
tion betreffend die Suspendierung der Ge -
treidezölle und die Beseitigung des Einfuhrscheinsy¬
stems am 30 . ds . Mts . zu beantworten .

Abg . Singer : Ich nröchte darauf Hinweisen , daß
diese private Korrespondenz mit der Regierung geschäfts-
ordnnngswidrig ist . Die Regierung muß hier im Plenum
erklären , »vas sie zu tun gedenkt , aber ich sehe heute davon
ab, einen besonderen Antrag zu stellen-

Vizepräsident Paa sche : Ich gebe dem Herrn Abg.
Singer zu, daß es nicht ganz der Geschäftsordnung ent¬
spricht, aber es hat sich der Usus herausgebildet , sich vor¬
her mit der Regierung zu verständigen , damit sich- die Ab¬
geordneten nicht unnötig vorbereiten .

Mittwoch 2 Uhr : Beratung der Wertzuwachssteuer¬
vorlage .

T
Die Finanzkommission des Reichstags

hat am Dienstag den entscheidenden § 9 s. der Erban -
fallsteuervorlage mit 14 Stimmen (Konservative ,
Zentrum und Polen ) gegen 14 Stimmen abgelehnt .
Auch alle Abänderungsanträge wurden abge -
lehnt . ( Z 9 a bestimmt die Sätze der Erbschaftssteuer für
Ehegatten , Kinder usw .) Im weiteren Verlauf der Sitz¬
ung wurden die einzelnen Bestimmungen der Regierungs¬
vorlage und alle Wänderungsvorschläge ab gelehnt ,

ebenso eine n a t io n a l li b e r a l e Resolution auf Ab¬
änderung von Ausführungsbestimmungen . Von einer Ge¬
samtabstimmung wurde, nachdem von sozialdemokra¬
tischer Seite Widerspruch erhoben worden war , abgesehen .

Rundschau.
Der Kaiser redet wieder .

Kaiser Wilhelm zur Reichsfinanzresorm und
zur Zarenbegegnung.

In Euxhaven , wo Kaiser Wilhelm gestern einer
Segelregatta angewohnt hatte , veranstaltete der Nord¬
deutsche Regattaverein ein Festmahl , au dem
der Kaiser teilnahm . In Erwiderung auf eine längere
Rede des Bürgermeisters Burk ha r dt , der daran erin¬
nerte , daß der Kaiser im vorigen Jahre in demselben Kreise
die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform betont habe, sagte
der Kaiser in Bezug auf diese Reform : Er hoffe immer noch,
daß der Gemeinsinn sich über dem Parteisinu
Bahn brechen »verde . Niemand sollte sich die Ver¬
antwortung aus die Schultern laden , eine Re¬
form , Pie für das Reich nach innen und außen so not¬
wendig ist, zu vereiteln . Und zu seiner Zusammen¬
kunft mit dem Zaren bemerkte der Kaiser : sie sei
als eine energische Bekräftigung des Frie¬
dens anzusehen . „ Gott hat uns verantwortlich gemacht ,
für das Wohl und Wehe unserer Völker, die alle den
Frieden brauchen , um unter seinem Schutz sich ent¬
wickeln zu können.

" — Es ist jedenfalls nicht ofltze Absicht
geschehen, daß der Kaiser, einen Tag vor der Abstimmung
über die Erbanfallsteuer , diese nur im Auszug vorliegenden
Ausführungen zur Reichsfinanzreform gemacht hat . Frag¬
lich aber ist es, ob die Konservativen und Zentrumsleute
dem Souverän mehr Gehör schenken werden, als seinem
Kanzler . Wir beziveifelns !

.
'

* * « . "

Der agrarpolitische Kuß .
Auf dem Sommerfest des Bu ndes der Land¬

wirte in Oldenburg hat der Landtagsabgeordnete
v . Levetzow der Butjadiuger Zeitung zufolge die Frauen
und Jungfrauen als Helfer für den Landbund aufgerufen .,
Herr v . jLevetzow sagte : „ In solcher Zeit richte er ein
Wort an die Frauen , die mit dazu beitragen könnten, daß
es anders werde ; sie müßten ihren Männern in jeder
Weise die politische Mitarbeit erleichtern und sie zu solcher
anspornen . Und auch die jungen Damen sollten zu ih¬
rem Zukünftigen sprechen : „ Ja , ich bin dir gut , aber du
mußt zum Bunde der Landwirte halten , ehe du mir keinen
Mitgliedschein zeigst, bekommst du keinen Kuß !" In
Sache politischer Propaganda soll man nicht engherzig
sein, meint dazu mit prächtigem Humor die Kölnische Zeit¬
ung , aber »vas zu weit geht, geht zu weit und wir müssen
uns aus der Tiefe unseres Gemütes dem Vorschläge wider¬
setzen , aus ss>em beseeligenden Kuß ein Mittel politischer Kor¬
ruption zu Machen. Nur den strengbündlerischen Jüng¬
ling soll der Kuß der agrarischen Jungfrauen erfreuen , der
nichtbündlerische soll aber mit gespitzten Lippen unverrich¬
teter Dinge abziehen müssen ! Hat Herr von Levetzow auch
recht überlegt , welche Leidenschaften damit aufgewühlt , wel¬
cher glühende Haß dadurch bei den nichtagrarischen Jüng¬
lingen erweckt und wie der soziale Hader in gräßlichster
Weise aufgestachelt werden würde ? Ist es schließlich ganz,
sicher, daß nicht auch den agrarischen Jungfrauen eine er¬
hebliche ideelle und materielle -Schädigung erwachsen kann ,
durch die vorgeschlagene Beschränkung des Rechts auf den
Kuß , der doch eigentlich zu den Grundrechten der Frau

Jeder hat so viel Recht, wie er Nacht bat.
S p inoza .

Die letzten Tage von Messina .
1 ) Roman von Erich Friese n .

1 .
Messina ! . . .
Zauberwort für paradiesische Gefilde an sonniger

Küste !
Schauerwort , genrahnend an die gewaltigste Kata¬

strophe, welche mit ihrem Riesenjammer jemals den
Erdball erschreckte!

Bersöhnungswort , bei dessen Klang sich die Herzen
aller Kulturvölker zusammensanden in Barmherzigkeit ,
Brüderlichkeit und Nächstenliebe!

*

Es ist am 27 . T-ezember 1908, nachmittags gegen
sechs Uhr.

lieber den duftverklärten Höhen Messinas versprüht
der heimgehende Sonnenball den letzten Glutblick.

Auf und nieder wogt es in den Straßen . Die
Osterien drunten am Hafen sind überfüllt . Bor den
eleganten Cafs drängt sich an kleinen Marmortischen eine
bunte Menge . Glutäugige Blumenmädchen in ihrer
malerischen Tracht bieten ihre duftende Ware an . Zeit¬
ungsverkäufer brüllen , Fruchthändler schreien — Lachen
und Jubel überall , als fei alle Traurigkeit und al¬
les Sterben hinweggeräumt von diesem herrlichen Stück
Erde , als gäbe es an dieser Paradiesküste nur Glück und
Zufriedenheit .

Vor dem hohen gußeisernen Tor eines vornehmen
Palazzo in der Vila Garibaldi hält eine Reihe eleganter
Karossen.

Mit der hoheitsvvllen Miene eines Großwürden¬
trägers öffnet der reichbctreßte oPrtier Wagenschlag
auf Wagenschlag, um sich sofort »nieder neuen Gästen
zuzuwenden .

Drinnen ein lebhaftes Bild von Glanz und Farben¬
pracht.

Der Bankier Carlo Perini gibt ein großes Fest
zur Heimkehr seines einzigen Sohnes aus Brasilien .

Glänzende Uniformen . Weißleuchtende Schultern
und Arme . Funkelnde Augen . Glitzernde Diamant p .
Ein Hin- und Herbewegen edelsteingeschmückter Fächer ,
ein Neigen und Wiegen, ein Lächeln und Flüstern —
echt südlicher Frohsinn voll Verve und Grazie .

Inmitten dieses bunten Wirrwars hebt sich eine
schlanke, weiße Mädchengestalt scharf ab . In langen
Wellen , nur von einem breiten blauen Be nd zusam-
mengefaßt , fällt das goldigglänzende , kastanienbraune
Haar sessellos über das leichte Gewand . In der Hand
hält sie einen großen Strauß weißer Rosen , den ihr
soeben ein kleiner rundlicher Herr mit überaus jovialen
Gefichtszügen überreichte.

„ Wann soll das Schiff an kommen , das uns Or¬
lando zurückbriugt, Siguorina Clelia ?" fragt er mit
leichtem Augenzwinkern und jenem familiär vertrau¬
lichen Ton , der auf lange Freundschaft schließen läßt .

Brennende Röte steigt in Clelila Morganvs lieb¬
liches Antlitz, bis hinauf unter die krausen Stirnlöckchen .

Rasch verbirgt sie das Gesicht in den duftenden
Blumen .

„ Um acht Uhr , Doktor !" erwidert ihr Vater , ein
vergnügt daherblickender, robuster Herr in den Vier¬
ziger», . „ Wir alle wollen in feierlichem Zuge hinab
zum Hafen, um den Sohn meines Kompagnons im
Triumph heimzuholen .

"

„ Bravo ! Bravo ! Ich schließe mich an ! " lacht
Dr . Röder , sich den blonden Vvllbart streichelnd. „ Wie
lange war Orlando fort ? Drei Jahre , wie ?"

„ Beinahe vier Jahre , lieber Doktor ! Clelia war
damals noch ein Kind !"

Und ein stolzer Blick aus zärtlichen Vateraugen
streift das liebliche Mädchen, das vergebens seine tiefe
Erregung zu bekämpfen sucht .

Immer neue Gäste treffen ein , aufs liebens¬
würdigste bewillkommnet von dem Gastgeber und seiner
noch jugendlich schöner Gattin , denen die Freude und
das Glück, den geliebten Sohn nach langer Trennung
wieder in die Arme schließen zu können, aus den
Augen leuchtet.

Besonders das sanfte Gesicht der Frau Teresa
Perini strahlt .

Wie hatte das treue Mutterherz geblutet vor vier
Jahren , als es den einzigen Sohn hinausziehen lassen

s- mußte , weit fort über den Ozean — nach Rio de
Janeiro , »vo der junge Mann eine Filiale des in
Messina hochgeachten Bankgeschäftes Morgano u . Perini
einrichten sollte.

Wer der Vater »vünschte es so . Und die brav:
Frau fügte sich .

Und mit welch stillem Glücksgefühl empfing sie
stets seine langen Briefe , in denen er »innrer »nieder von
seiner Sehnsucht nach der Mutter sprach — nach der
Mutter und - nach Clelia Morgano !

Ja , manchmal erschien es Frau Perini fast , als
sei die Sehnsucht nach Clelia noch größer , als nach
der Mutter .

Wer merkwürdig — kein Atom von Eifersucht
durchzittert das selbstlose Mutterherz . Es »veiß, daß
für den teuren Sohn in der Fremde die Erinnerung
an die geliebte Braut daheim der kräftigst wirken!«
Talisman ist gegen Gefahren jeder Art .

Und weiter tobt die Festesfreude . . .
Schon beginnt Dämmerung sich herabzusenken aus

das in unheimlicher Ruhe daliegende Meer . . .
Clelia Morgano hat sich hinweggeschlichen aus der

jubelnden Menge .
Mit verschränkten Armen lehnt sie über der Balu¬

strade der »veiten Märmorterasse , von wo aus sie
Hinausblicken kann auf die Unendlichkeit des Me :res.

Ihr ist, als sehe sie in weiter , weiter Ferne einen
schwarzen uPnkt , der langsam näher kommt und größer
und größer wird .

Schärfer blickt sie hin.
Nichts . Nur eine Täuschung ihrer in froher Er¬

wartung überreizten Nerven .
Mit einem leisen Seufzer tritt sie zurück von der

Terrasse .
Ta eilt mit allen Zeichen der Enttäuschung Ber-

nardv Morgano auf seine Tochter zu.
„ Ein Telegramm , Clelia !"
Jähes Erbleichen überhaucht ihr rosiges Gesicht-
„ Orlando >—" flüstert sie mit einer angstvolle»!

Frage in den großen blauschwarzen. Augen-
„ — kommt erst morgen früh . Das Schiff hat erneu

halben Tag Verspätung wegen heftigen Sturmes .
"

(Fortsetzung folgt. )



gehört , - essen sie sich nicht gern berauben lassen wollen .
Wir wollen den agrarischen Jünglingen nicht zu
nahe treten , aber es ist doch nicht ganz ausgeschlossen, daß
selbst agrarische Jungfrauen in Spezialfällen nach nicht
agrarischen Küssen Gelüste hegen uni ) keine Neigung em¬
pfinden , zu kußverweigernden Märtyrerinnen , der heiligen
Agraria zu werden . Man sieht, daß der reaktionäre un¬
soziale Rat des Herrn v . Levetzow tiefgründige Fragen des
Frauenrechts berührt , die ohne sorgfältige Vorbereitung
und Anrufung wirklicher Kußautoritäten beiderlei Ge¬
schlechts nicht so ohne weiteres entschieden werden können.
Es würde bei solchen gutachtlichen Aeußeruugen auch die
Frage zu prüfen sein, ob der Besitz eines Mitgliedscheins des
Bundes der Landwirte ein Anrecht auf den Kuß der
agrarischer: Jungfrau bietet . Tiefe Frage ist deshalb so
' rnst , weil ruchlos beanlagte Menschen die Ausgabe von
3 M für den Mitgliedschein nicht scheuen und auf Grund
dieser Legitimation die Jungfrau dann küssen könnten , ohne
doch wirkliche Agrarier zu sein.

Württembergischer Landtag .
22 . Juni .

Kammer der Abgeordneten .
Stuttgart ,

Zweiter Vizepräsident Kraut eröffnet die 198.
Sitzung um 3s< Uhr .

Am Ministertisch : Ministerpräsident Dr . v . W e : z-
säcker mit Präsident v . Stiel er und Ministeriell ,
rat Schall . e D

Nach Verlesung des Einlaufs , in dem sich mehrere
Eingaben um Verstaatlichung der Stuttgarter Handels¬
schule befinden , wird in die Tagesordnung eingetreten .
Erster Gegenstand derselben ist die Fortsetzung der Be -

chi ' ch b Eisenbahnetats
AA Zu Titel 14 » , Stationsverwalter und Stations¬
kassiere (234 Stellen mit Gehalten von 1500 , 1600.

2W , 2200 , 2400 und 2600 M . ) , bespricht
' ' Berichterstatter Vizepräsident Dr . v . Kiene (Z .)

KneMetition der Verkehrs beamten vom niederen Dienst ,
die bereits eine ganze

'
Landtagsgeschichte hinter . , sich

habe . Der Hauptwunsch sei die Beseitigung der früher
nicht vorhanden gewesenen und erst im Jahre 1901

eiMeMgltetep 1700 M .-Gehaltsstufe . Die Berechtigung
und Dringlichkeit dieses Wunsches sei außer Zweifel .
Es sei deshalb in der Kommission beschlossen worden :

Zur
"

Eingabe der Vereinigung württ . Verkehrsbe¬
amten vom niederen Dienst

1 . soweit um Aufhebung der Gehaltsklasse von 1700
< Mark gebeten wird , der K . Staatsregierung ge¬

genüber die Bereitwilligkeit auszusprechen , die durch
^Streichung dieser Gehaltsklasse erforderlichen Mit¬
tel zu verwill :gen^ ^ -^ « !iM^ ^ pMWMWAM

2 . soweit um Aufhebung der Anfangsgehaltsstufe
von 1500 M . gebeten wird , die Eingabe der K .
Staatsregierung zur Berücksichtigung anläßlich der
in Aussicht gestellten allgemeinen Gehaltsaufbesse¬
rung zu übergeben ;

3 . die Kammerbeschlüsse von 1907
») betreffend die Gehaltsstufen dieser Kategorien

von 1700 M . , von 2800 M . und von 1500 M . ,
V) betr . die Bitte der Stationskaffiere und Sta¬

tionsverwalter von Stuttgart um Regelung de :
Mietzinsentschädigung

je als durch Ablehnung derzeit erledigt zn erklären .
Der Berichterstatter empfiehlt diesen Antrag zur

Annahme .
Hanser ( Z . ) legt die Geschichte der Eingaben

der Beamten vom niederen Dienst eingehend dar und
betont die Würdigkeit und Dringlichkeit ihrer Wünsche .
Diese Beamten leben in den dürftigsten Verhältnissen .
Liesching habe in der Kommission erklärt , diese Be¬
amten sollen sich eben einschränken. ( Liesching : Das
habe ich gar nicht gesagt .) Aber eine Einschränkung
bei so niedrigen Gehaltsbezügen sei gar nicht möglich.
Eine höhere soziale und wirtschaftliche Bewertung des
Standes der niederen Beamten sei notwendig . Die
Regierung habe in der Kommission bestritten , daß es
sich durch Einfügung der 1700 M . -Klaffe um eine Un¬
ebenheit handle und daß eine Schädigung der Kate¬
gorie der niederen Beamten eingetreten sei . Aber diese
'Behauptung der Regierung sei unrichtig . Redner weist
das an verschiedenen Beispielen nach . Er bitte um
Zustimmung zmn Kommissionsantrag .

Vizepräsident Kraut bittet , sich kürzer zu fassen ,
da heute noch der Eisenbahnetat erledigt werden sollte.

Liesching (Vp . ) : Er wollte diesem Wunsche
Nachkommen . Aber er müsse dagegen protestieren , daß
Hanser heute entgegen dem Beschluß des Senioren¬
konvents (Aeußerungen einzelner Abgeordneten in der
Kommission nicht unter Namensnennung wiederzuge¬
ben) und entgegen dem Kammergebrauch gehandelt
habe . Hanser habe auch seine (Redners ) Aeußerung
ln der Kommission völlig falsch zitiert . Er habe ge¬
sagt , mit dem Begriff „standesgemäß " werde manchmal
auch ein Mißbrauch getrieben . (Sehr richtig ? linw . )
Wie er sachlich zu dem Wunsch der niederen Beamten
stehe , habe er dadurch bewiesen , daß er in der Kom¬
mission für 5en Antrag der Kommissions -Mehrheit ge¬
stimmt habe .

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Die Be»

rochtigung des Wunsches der niederen Beamten bestreite
er gar nicht . Aber ähnliche Verhältnisse bestehen bei
fast allen Kategorien , insbesondere bei den Unterbeam¬
ten , und wenn Man diese Verhältnisse irgendwo an¬
schneide , komme man damit ganz von selber in di«
allgemein« Gehaltsrevifion herein . Von einer „Unge¬
rechtigkeit" könne gar keine Rede sein . Im Jahr 1901
seien di« Stationsverwalter um mehr als ein Viertel
ihres Gehalts ausgebessert worden . Den Geldbeutel
^eS Vaters öder der Schwiegereltern müssen auch fast
« ^ höheren Beamten noch in Anspruch neWen . ÄKtt
Hanser konkurriere er in dem Wohlwollen gegenüber
diesen Beamtenkatrgorien nicht . Mit Rücksicht auf bi«
allgemeine Haltung der Negierung könne er hier keine
Ansnabme macken .

—

Ministerialrat Schall : Im Jahr 1901 habe man
die Gehaltsstufen der niederen Beamten je um 200 M .
erhöht . Dadurch sei die 1700 M . -Gehaltsklasse herein -

gekommen. Z
Bau mann (d . P . ) : Die niederen Beamten

Haben in ihren berechtigten Bestrebungen allerdings
eine Leidensgeschichte hinter sich . Hier handle es sich

um die Beseitigung eines Ausnahmezustandes , dessen
Beseitigung längst versprochen set . Gerechtigkeits - und

Billigkeitsgründe sprechen dafür , den Kommissionsan¬
trag anzunehmen . As

Keil (Soz . ) tritt ebenfalls für den Wunsch de«
niederen Beamten ein . Vor zwei Jahren wäre aller¬

dings die Erfüllung des Wunsches der niederen Bes
amten leichter gewesen . Damals haben aber auch Han¬
ser und seine übrigen Kollegen den Wunsch abgelehnt )
Die niederen Beamten sollen sich dafür beim Abgeord¬
neten Hanser und seinen Freunden bedanken ; haben
diese etwa dagegen gestimmt, weil der Antrag nicht ans
die Zentrumsfirma lief ? (Heiterkeit .) Seine PartH
stimme dem Antrag zu und erwarte , daß ein Beschluss
dieser Art von der Regierung auch respektiert werdet

Sonst könnte die Kammer zu Hause bleiben . Dann
brauchte ja die Regierung bloß Grundsätze anfzustels
len und zu erklären : es bleibt bei unseren EntschliS
ßungen . Diesen Sinn habe doch die Verfassung nicht !
Es sei an der Zeit , gegenüber der Erklärung der Res
gierung auch einmal den Standpunkt der Kammer gel¬
tend zu machen . (Beifall . ) ^

Vizepräsident Berichterstatter Dr . v . K i e n e (Z .)
nimmt die Zentrumsfraktion gegenüber den Vorwürfen
des Vorredners in Schutz .

Hanser ( Z . ) weist den Vorwurf zurück , daß
sein Vortrag von Uebertreibungen durchsetzt gewesen
sei . Der Ministerpräsident solle doch die Verhältnisse
der niederen Beamten selber kennen lernen . Es werde
keinem verständigen Menschen einfallen , der Regierung
einen Vorwurf zu machen . (Große Heiterkeit . ) ' i -

Ministerpräsident Dr ^ v . Weizsäcker ; Dem Abs

MrsLijungsoejümmung außer ^Acht Gelassen . da^ ^ np-

gabenpK herARegienmg
'ZoorgesNagesi ^ erden müssen

und die Stände nicht in der Lage sind, Ausgaben zu

Ministerialrat Schall trägt nochmals MttgW
ZahlNnäterial vor . -
UK G r ä s, - .Stuttgart ( Z .) nimmt die ZentrutnssraV
tiön '

gegen den"
Antrag Keil in Schutz und tritt auch

seinerseits für die Wünsche der niederen Beamten ein ':
eil (Soz .) : Er müsse seine Vorwürfe gegen¬

über der Zentrumsfraktion aufrecht erhalten . Die Stel¬
lungnahme der Regierung laufe geradezu aus ein«
Brüskierung des Hauses hinaus . Die Regierung dürft
nicht ein halbes Jahr vor der Etatsberatung Grund¬
sätze aufstellen, die nachher für die Kammer bindend
waren . Die Rechte der Stände dürfen nicht beein¬
trächtigt werden . (Beifall . )

weiteren Ausführungen des Berichterstatters
M/v Kiene (Z . ) und der Abgg . Feuerstein
(Soz . ) , Hanser (Z . ) , B e tz (Vp . ) und K .e N
(Soz . ) sagt ^ v -

Schnaidt ( Vp . ) , nachdem nicht ein Wort
"
W

gen den Kommissionsantrag vorgebracht worden sek;
sei es fast des Guten zu viel , was hier alles gesagt
worden sei . Er weise auf die gute und vorbildliche
Haltung der Unterbeamten hin , wie sie ihm in einer
Versammlung entgegengetreten set. K -ZÄ
KH Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Er dank«
für diese Worte , die im Einklang stehen mit dem, waS
er selber von d ! n Beamten und ihren Vertretern er¬
fahren habe . Einen etwaigen Beschluß der Kammer
werde die Regierung in Beratung ziehen . s
HMFNach einem Schlußwort des Berichterstatters Dr .
HAKtene (Z . ) wird der Titel 14 » genehmigt , eben¬
st der hiezu gestellte KommiffionSantrag .

Bitte der Kanzleiaffistenten um Anfügung
einer Höchstgehaltsstufe von 2800 M . wird für derzeit
erledigt erklärt .
W Baumann (d . P . ) tritt für die Wünsche der
Kanzleiaffistenten ein , ebenso Graf - Stuttgart (Z .) ,
der den Antrag stellt :

Regierung zu ersuchen, anläßlich der all-
WKieinen Gehaltsaufbesserung eine einheitliche Rege -
Mung der Gehalte der Verkehrsbeamten des niederen
Mjenstes -u

W Der Titel wird,
'

ebenso wie der Antrags Graft
artzenommen . Einige weitere Titel werden genehmigt

Zu Gunsten der Bahnhofportiers , von denen ein«

Eingabe vorliegt , spricht RöSler (d . P . ) . Die Ein¬

gabe muß aber , da sie dem Ministerium noch nicht
vorlag , den Petenten zurückgegeben werden .

' W
Beim Zugbegleitung »- usw . Personal soll zUM

erstenmal ein Teil der Fahrgebühren pensionsfähig ge¬
macht werden . Die Kommission beantragt Zustimmung .
Der Berichterstatter Dr . v . Kiene (Z .) bespricht hie¬
bei auch die Frage der Dienst - und Ruhezeit der Eisen -

bcchrcheamten . Die Berechnung der Dienst - und Ruhe¬

zett sei vielfach zu minutiös und bureaukratisch . ^
Baumann (d . P . ) wünscht einheitliche Grund¬

sätze in der Berechnung der Dienst - und Ruhezeit in

ganz Deutschland . Das werde auch vom Personal eitt-

gesehen. Die Regierung sollte ein Programm auf¬
stellen.

Hanser (Z . ) begrüßt die vorgesehene Fahrge -

bsiHrenregelung und die voraeschlagene Erhöhung der

ZaN der Augführerstellen . Die Regelung der Nacht¬
dienstzett sollte noch verbessert werden .

Vizepräsident Dr . v . Kiene (Z .) berichtet üb«

Eingaben des Eisenbahnerverbands und des Zugführer¬
dereins betr . Gehaltsverhältnisse der Zugführer und be-

antraat Beharrung auf den früheren Kammerbeschlüssen .
Bau mann (d . P .) tritt für die Wünsche der

Argführer ein .
_ Miniltervräsident Dr . v . Weizsäcker : In de,

Frage
" der Dienst - und Ruhezeiten seien seit 1900 viel«

Verbesserungen durchgeführt worden . Die Regierung
freue sich , nach Maßgabe der Verhältnisse künftig noch
mehr auf diesem Gebiete verbessern zu können .

Präsident v . Stiel er : Die Wünsche der Zug¬
führer werden als berechtigt anerkannt ; nur sei ein«
Durchführung in diesem Etat unmöglich gewesen. . . ^

Der Titel wird genehmigt .
- Beim Titel : „ Lokomotiv- und Werkstättepersonal '

bespricht Berichterstatter Dr . v . Kiene (Z . ) verschie¬
dene Wünsche dieses Personals und mehrere vorlie¬

gende Eingaben .
Dr . Mülberger ( d . P . ) stellt und begründet

den Antrag :
„Die Bereitwilligkeit auszusprechen , die erforder¬

lichen Mittel in den vorliegenden Etat einzustellen ,
um die Bitte der Lokomotivführer vom März 1907
um Kürzung der Gehaltsaufsteigefrist zur Erreichung
des Höchstgehalts zur Ausführung zu bringen .

"

Keil (So .) stellt in Gemeinschaft mit dem Abg ,
Liesching (Vp . ) den Antrag :

„Die Regierung zu ersuchen:
1 . bei der Festsetzung der Dienstzeit des Lokomotiv-

personals die Nebenarbeiten vor Beginn und nach
Schluß der Tour und ebenso die Paffagierfahrien
zwischen der Station der Dienstablösung und dem

Wohnort vollständig in den Dienst einzurechnen
unter Vermeidung einer Verlängerung der Dienst-

zeit ;
2 . eine Vertretung der Lokomotivheizer zu schassen ,

die vor der endgültigen Aufstellung der Diensteiw
teilung zu hören ist .

"

Berichterstatter Dr . v . Kiene (Z .) erklärt seine
Bereitwilligkeit , den gestellten Anträgen Mülber -

ger und K e i l - L i e s- ch i n g zuzustimmen .
Maier - Blaubeuren (d . P . ) bringt Wünsche der

Eisenbahnmechaniker vor .
Betz (Vp . ) : Er und seine Freunde werden für

die Anträge stimmen .
AAAPrästdent v . Stiel er : Die Verwaltung nehme
Ms das Lokowotivversonal alle Rücksicht . Die Dienst¬
zeiten

' werden
"

nicht zu kurz bereHnet , sondern eher als

U
"

,hoch^, ^ Redner geht sod̂ M ^ us sAahfteW ^ vorge-

Kkachte
"

Einzelheiten eist und legt oar , daß die ausge -

?Wärterpersonal und StaU onsdiener )
KWsAgige ^Mngäben

"
vor , die

"
naH kurzK

"" Debatte

K e i l (Soz . ) : Offenbar handle es sich hter
' M

Unebenheiten , die eine Folge des komplizierten Zu -
lagenshstems seien . Dieses sollte möglichst eingeschränkt
werden .

' -
M Berichterst . Dr . v . Kiene (Z .) stimmt dem zu/

Graf - Stuttgart (Z . ) tritt für die 123 Halte -
pünktvorsteher und die Weichen- und Stationswärter
ein . . - - -
Uz Der A^ l wird genehmigt , ebenso einige weitere .
K - - Hier wird abgebrochen . -

Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr mit der
Tagesordnung : Rest der heutigen Tagesordnung ,
W ^ Schluß 7 .45 Uhr . . . . - - 7 .. .

"

Aus Württemberg .
Dienpnachrichte«.

Auf die Oberbahnsekretärstelle in Heilbronn Hauptbahnhof
wurde Eisenbahnsekretär Eberhard bei der Betrtebrinspektion
Stuttga t befördert . Die Nomination deS PfarroerweserS Fried¬
rich Weinbrenner in MMenfelS zur Psarrei MatenfelS,
Dekanats WeinSberg , und die lebenslängliche Anstellung der
Lehrerin Frida Stehle an der Frauenarbeitsschule in Rottweil
ist bestätigt worden, ebenso die Wahl deS Stadt - flegerS Orkar
E n S l i n in Giengen a. Br . zum OrtSvsisteher der Gemeinde
Hermaringen, OA. Hetdenheim .

Stuttgart , 22 . Juni . Das Deutsche Volksblatt
schreibt : „Sicherem Vernehmen nach ist bei der K. Staats¬
anwaltschaft Strafanzeige und Strafklage des Bischöflichen
Ordinariats in Rottenburg gegen den verantwortlichen
Redakteur des Simplizissimus wegen des bekannten Spott «
bildes in Nr . 10 des Blattes eingegangen .

"

Stuttgart , 22. Juni . -Die Handelskammer
Stuttgart hat in ihrer gestrigen Sitzung folgenden Be-
Wuß betreffend den Hansabund einstimmig gefaßt : „ Tie
Handelskammer Stuttgart begrüßt es, daß Gewerbe, Handel
und Industrie des ganzen Reiches sich in dem neuen Hansa¬
bund zusammengefunden haben zu dem Zwecke, unbeschadet
der politischen Parteirichtung eine starke Organisation zu
schassen, um ihre Gesamtinteressen nach jeder Richtung
zu vertreten , vor allem , um weitere Benachteiligung durch
einseitige Besteuerung wirksam zu begegnen und auf eins
Aenderung der nahezu ausschließlich aus die Interesse »
der Landwirtschaft zugeschnittenen Steuer - und Zollpolitik
der letzten Jahre hinzuarbeiten . Demgemäß beschließt di«
Handelskammer , dem Hansabund als Korporation bei¬
zutreten und empfiehlt allen Gewerbetreibenden , Prinzi¬
palen wie Angestellten , sich gleichfalls dem Bunde anzu -
Wießen .

"

Stuttgart , 23 . Juni . Oberbürgermeister v . Gauß
hat gestern jden 10 . Jahrestag seiner Wahl zum Oberbürger¬
meister von Stuttgart begangen . — Graf Zeppelin
veröffentlicht im „Reichsanzeiger " einen Bericht über feine
Pfingstfahrt .

Stuttgart , 22 . Juni . Heute nachmittag 1/4Z Uhr
erfolgte der Durchschlag des neuen Feuerbachcv
Tunnels , der in einem Achsabstand von 18 Meter sich
rechts vom alten Tunnel befindet . Die Arbeiten wurden
von dem Baukonsortium Bachstein und Baresel unter der
staatlichen Aufsicht von Baurat Mülberger ausgeführt .
Bauleiter ist Regierungsbaumeister Link. Die Anschluß¬
maße stimmten tadellös und durch das durch Explosion ge¬
schlagene dreieckige Loch Konnten die auf der Feuerbacherseite
befindlichen Arbeiter sofort durchschlüpsen. Nach erfolg¬
tem Durchschlag wurden die IM Arbeiter von der Bau¬
firma bewirtet . Mit den Turchbrucharbeiten war am
23 . Okt . 1908 begonnen worden .
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Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 24. Juni. Empfehlend aufmerksam machen

wir noch an dieser Stelle auf den heute abend im Konver¬
sationssaal stattsiildenden „ Musikalischen - Abend "

; Frau
Enima Tester , fürstl Hohenzollern

'
sche Kammersängerin ,

die hier bekannt und sehr geschätzt ist , wird uns mit ihrer
gefeierten Kunst einen genußreichen und interessanten Abend
bereiten .

Wtldbad , 24 . Juni. Kgl . Kurtheater . Die 19 .
Vorstellung brachte uns wiederum eine auserlesene Blüte
aus der Blumenthal und Kadelburg

' scheu Lustspielsammlung
und zwar „Großstadt Lust " . Wer es hört , der muß lachen ,
selbst der trübsinnigste Philister könnte dem sonnigen Humor
nicht widerstehen . Dazu kommt noch die künstlerische Dar¬
stellung der einzelnen Nöllen , die auch gestern wieder die

Theaterbesucher enthusiasmierte und zu jubelnden Beifall
anspornte .

Wildbad , 24 Juni. Trotz des geringen Besuches,
den gestern Abend das „ Wildbader Sommertheater " auszu¬
weisen hatte , ließen die Mitwirkenden desselbnn den Mut
doch nicht sinken , und verstanden es auch der geringen An¬
zahl der Besucher recht gemütlich zu machen . Die ernsten
und heiteren Liedervorträge , die äußerst witzigen Couplets
und Solosceneu , vorgetragen von Herrn Direktor Banzer ,
einem erklassigen Charakterkomiker , gaben und geben wohl
auch noch jeder kommenden Vorstellung ein äußerst ange¬
nehmes Gepräge . Die niedliche Operette „ Liebestrank " , in
der Frl . Lucca ihre schöne Gesongsstimme und ihr theatra¬
lisches Können zur Entfaltung brachte , bildete den Schluß
der gestrigen Vorstellung . Jedes Vortragsstück hatte dank¬
bare Zuhörer und bewies dieses am besten der reiche App¬
laus der jeder einzelnen Programmnummer gezollt wurde .
Wir können den Besuch dieser Vorstellungen nur bestens
empfehlen , da aus dem Gebiete der „ Humoreslica " nur
wirklich Gutes geleistet wird .^V -rgeßrmg von

WcrucrTberLen !
Im Aufträge des Herrn August Bechtle in Wildbad Huben

wir für einen Neubau am Panoramaweg nachstehende

MclUcrr -beiLen
nach dem Preislistenversahren zu vergeben :

1. Grab - , Betonier - und Maurerarbeiten ,
2 . Zimmerarbeiten .

Pläne , Neberschlag und Bedingungen liegen im „ Hotel zum goldenen
Ochsen " in Wildbad zur Einsichtnahme auf .

Angebote sind bis spätestens SO . Juni llSOS daselbst
abzugebrn .

61KI u . M 0 II 2 .
Architekten,

in Stuttgart .
H00M » cxn

London «, 8 «I»okoIaäo
VtA" verschiedene Marken "WrU

kaufen Sie in prima Ware in der
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Keine
( kemiksiien — —

^
äesdslk 6er nstürlicbLts VolllxiiunR

Ouck in 50 unU 150 l- iierpsNeten Kuben .
Uebsr -s » biisUsk 'Isg ^ n , erNennrlici ; U'.ncb
oUer UireUt ab kiocbinrjen unter Ttücbnakms von
Weiss L Lo ., s . r,i - d . 74. , p ! oQÜinr,6 n 3 . ks .

Prospekte mit unci siLnko .

Rgl . Rurtheater
Direktion : Jntendanzrat Peter

L i e b i g .
UV " Heute -HW

Keine Vor -Zteüunß ,

KccRH . z . Linde .
Im neu erbauten Theater -

Saal .
Täglich Abends 8 V2 Uhr

WGzül 8oin !iiNl>isz>es>
Vollständig neues Programm !

Resern . Platz 1 . 80 Mk .
'
, 1 . Platz

1 Mk -, 2 . Platz 50 Pfg
Die Direktion .

Neue

NM -kkirtM !
empfiehlt Joh . Kühle .
Wunderbar ! Wunderbar !

Für SO Pfg .
12 Fläschchen Tinte in div . Farben .

Die Tintenfabrik
in der Westentasche .

Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Herstellen . —
Ein wenig Wasser genügt , um
augenblicklich eine farbenprächtige
Tinte in blau , rot , grün , schwarz

und violett herznftellen .
Zu haben bei :

6 . LioxinAvi
'
, Miläkstl ,

Buchbinderei und Schreibwarenlager .
— Eine

URlbnjch

FußpfadH
zum WM - tkMM " zum

Walde . ^ ^ Walde .- — 15 Minuten vom Bahnhose . — —
Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes . - - Von der
— Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen . —

Großer schattiger Wirtschaftsgarten .
Helles u . dunkles Lagerbier vom Faß .

Restauration . — Vorzügl . Mittagstisch . — Reine Weine
Polet '

« » 36 UomtLo : : ,f « 8vk Weisel .

Anrlizs

LMlor '«

Me « !'

^ -As !

Alle Anzüge sind nur aus garant .
reiner , bester Wolle in licht » und

waschechten Farben hergestellt .

Größte Dauerhaftigkeit !
:: :: Billigste Preise !

Reparaturen sowie Verlän¬

gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausgesührt .

Die so beliebten

NkflMlüuinkikidl'r für Damen u . Müdchea
mich Sweaters für Herren mrö Kunden

sind zu haben bei

neben der Hosapotheke .

Erhältlich bei

» « Ken ,lev » > keu 6ev
lkei '^ knkn H " H H t » ^

" L keeAdakn
von

1 1 Va r» 1« 1« « 1 « 1 .

in jeder Preislage , nur gute Fabrikate , für Herren, Damen u . Kinder
6kevve »»x - llox -6s ! f , Kalblecker , von den einfachsten bis zu den

feinsten Qualitäten , 6voä ^ e.a.r -^VeIt , Rahmenware ,
Touristen - und Avbeiterstiefek , KurnrnigakostHen , Hurn .und KcrusfchuHe , Kinkegsohken , verschiedene Sorten Kreme -

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut und billig .

H Hole ! Lüdler Lrullueu »
4Z

* r

kesitrsr : Lrnst kijEik . P « l « t « N 74 .
— In freier , ruhiger Jage beim Bahnhof . —

größtes und schönstes Kurten -Zlestuuranl mit
Gkushuü

'
e .

Mittagstifch ' / - I Uhr , L part im Garte » oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Speisrnkarte . —

— Stets frische Fische . —
Teutfch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Pension , Bad . im Haufe .
Sehenswerte Sammlung abnormer Naturhötzer . — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto - Garage

mit Sicherheitsnadel
ist gefunden worden .

Abzuholen bei

Kaufmann Lkr . LrLckkolL .
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OLensretrersi
Im Ausmauern und In

standsetzeu von

iklllölij HÄ
, üsKöili eie .

empfiehlt fich

Wildbad , Hauptstraße 148 .

E

E

Die

WeinhclndLung
von

Ehr . Krmpf
ipfiehlt ihr großes Lager in rein

gehaltenen

weiß -ch Rotweinen
Jeden Tag

frische Tafelbutter
und frische Eier

empfiehlt Chr . Batt .

-E

kaufen

(eigene Anfertigung )

Ganze Ginvichiungen ,

Küchen ^ Küchenjchränke ,
sowie

Anzüge, Lostume, Röcke,
Manufakturwaren A«

dri

kkOLLLLIN
,
Mst ! XLr! kri6är . 8tr . S3

VerkLutKezZLr u . MkOreäit

Jedermann findet weitmöglichstes Entgegen
kommen .
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stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Bnchdrnckerei .
Druck und Verlag der Beruh . tzofmannMen BuKdruckerei in Wildbad . Berantw . Redakteur : >H Reinhardr , daselbtz .
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